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Wieder Kämpfe in 
Elfenbeinküste 
ABIDJAN - Nach vierwöchiger Waffenruhe 
hat esMn der Elfcnbeinküste am Mittwoch 
wieder. Gefechte gegeben. Ein Militärspre­
cher teilte mit, Regierungstruppcn seien von 
Rebellen im Westen des westafrikanischch 
Landes angegriffen Worden. «Wir reagieren 
darauf», sagte Oberst Jules Yao Yao. «Aber 
wir werden es nicht nur beim Reagieren 
bewenden lassen.» Yao Yao zufolge wurden 
Regierungsstellungen bei Man angegriffen, 

; einem wichtigen Umschlagort für Kakao. 
Von den französischen Truppen, die den am 
17. Oktober geschlossenen Waffenstillstand 
überwachen, hiess es, man gehe den Anga­
ben nach; Von Rebellenseitc war nicht zu den 
Angaben der Regierung zu erfahren. . 

Geistig Verwirrter wollte 
Flugzeug entführen 

- LYON - Drei Jahre nach einer ersten Flug* 
Zeugentführung hat ein geistig verwirrterIta­
liener am Mittwoch einen zweiten Versuch 
unternommen. Mi t  einer Bomhenattrappe, 
die sich später als.'TV-Fernbedienung ent-

. puppte, verjüngte er die Landüng einer Alita-
. lia-Maschine von Bologna mit Zielort Paris 

in Lyon. Dort verliess der 29 Jahre alte Ste­
fano Savorani nach (Jen Passagieren mit der 
Besatzung die MD-80und Hess sich festneh­
men. . . . "  . : 

Möllemann droht mit 
Parteigründung 
KÖLN/BERLIN - Der zum Austritt aufge-' 
forderte FDP-Politiker Jürgen Möllemann 
droht mit der Gründung einer eigenen Partei,. 
doch die Liberalen räumen dem Projekt 
wenig Chanccn ein. «Wenn Jürgen Mölle-. 
mann diesen Schritt geht, wird er sich wun­
dem, wie wenige mit ihm gehen», sagte Par­
teichef Guido Westerwelle am Mittwoch in 
Berlin. Buhdesschatzmeister Günter Rexrodt, 
gab solch einem Vorhaben «null Chance». 

• Trotz neuerlicher Erklärungsversuche in der 
Parteispendenaffdre hält die FDP an dorn 
Ausschlussverfahren fest. Das FDP-Präsidi­
um und der Landesvorstand in Nordrhe'in-
Westfalen hatten'Möllemann ein Ultimatum 
gesetzt, bis Montag die. Partei zu verlassen. 
Andernfalls soll ein 'Ausschlussverfahren 

. eingeleitet vverderi.-

Ölteppicli auseinander-
gerissen 
LACORUNA - Der 1.1 OOO Tonnen schwe­
re Ölteppich vor der nordwestspanischen 
Küste ist.gut 'eine Woche nach dem Tanker-
'unglück in mehrere Teile auseinandergeris-
sen. Neben zwei grösseren ölteppichen von 
etwa 100 Metern Länge trieben nun «mindes-

, tens hundert» kleinere Ölflecken von einer 
Länge bis zu 20 Nietern vor der gitf icischcn 
Landspitze Cap Finisterre, sagte der spani­
sche Vize-Regierungschef Mariano Rajoy in 
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La Corufla. Unterdessen befand sich das 
französische. Spezial-U-Boot «Näutilc» 
unterwegs zum Wrack des vor der Küste 
gesunkenen Tankers «Prestige». Es . könne 
am Sonntag am Urtglücksort eintreffen, gab 
das Französische Institut für die Erforschung 
des Meeres (Ifremer) in Toulon bekannt. 

Zwei Fabriken inspiziert 
UIM-Kontrollen in Irak aufgenommen- Annan zufrieden 

BAGDAD - Mit der Inspektion 
von zwei irakischen Fabrikanla­
gen haben die Rüstungskontrol­
leure der Vereinten Nationen 
nach vierjähriger Unterbre­
chung ihre Untersuchungsmis­
sion wieder aufgenommen. 

Sechs UN-Fahrzeuge trafen , am 
Mittwoch auf dem Militärgelände 
El Rafah 40 Kilometer südwestlich 
vonBagdad ein, drei weitere an der 
staatlichen Fabrik El Tahadi zehn 
Kilometer, östlich der Hauptstadt. 
Zuvor war in Bagdad Luftalarm 
gegeben worden,, den die Regie­
rung mit einem feindlichen Über-
flug erklärte. In El Rafah sollen bis 
vor kurzem noch Langstreckenra­
keten getestet worden sein. Nach 
den einschlägigen ^ UN-Resolutio­
nen darf Irak aber keine Flugkörper 
mit einer Reichweite von mehr als 
150 Kilometern herstellen. Au f  
dem Militärgelände befinden sich 
nach offizieller irakischer Darstel­
lung Fabriken für die Produktion 
von Motoren mit flüssigem Gasdn-
trieb. Für diese Betriebe schienen 
sich die Inspektoren allerdings 
weniger zu interessieren. Der 
Direktor der Anlage, Dschassqm 
Hussein erklärte anschliessend, die 
Kontrolleure hätten nichts Ver­
dächtiges finden können, weil in EI 
Rafah ganz legal gearbeitet werde. • 

Weitere Experten, der Abriis-
tungskommission UNMOVIC be-

Mlt Inspektionen zweier Fabriken haben die UN-Waffenkontrolleure gestern Ihre Arbeit in Irak aufgenommen. 

suchten, das Industricgelündc von 
El Tahadi. Dort werden nach iraki­
schen Angaben Maschinen für 
Zementfabriken, Raffinerien und 
Pumpanlagen hergestellt. Etwa 
zehn Inspektoren verbrachten rund 
drei Stunden vor Ort, bevpr sfö zü 

ten. Eine Stellungnahme gaben sie 
nicht ab. Journalisten wurden bei 
den Kontrollen" nicht zugelassen. 

UN-Generalsekretär Kofi Annan 
äusserte sich zufrieden über den 
Start der neuen Inspektionsrunde. 
Die Kontrollen hätten «ziemlich 

ihrem Hauptquartier zürtickkehr- gut begonnen», sagte er dem fran­

zösischen Rundfunksender Euro-
P C - 1 .  Er hoffe, dass der irakische 
Staatschcf Saddam Hussein die 
Arbeit der Inspektoren nicht behin­
dern werde. Dann müsse die inter­
nationale Gemeinschaft die Ergeb­
nisse .der Untersuchungen akzep­
tieren. 

Tausende Obdachlose in Norditalien 
Überschwemmungen nach sintflutartigen Regenfällen 

ROM - Nach tagelangen sint­
flutartigen. Regenfällen haben 
schwere Überschwemmungen 
weite Teile Norditaliens lahm­
gelegt. Mehr als 6500 Bewoh­
ner mussten ihre Häuser ver 
lassen, nachdem mehrere Flüs­
se über die Ufer getreten 
waren. 
Zahlreiche Strassen in der gesam­
ten Region waren /unpassierbar,' 
Schulen bis auf weiteres geschlos­
sen. In Mailand reichten die Was­
sermassen bis in die Nähe des 
Doifis. • 

Busse und Autos kamen in der 
Wirtschäftsmetropolc nur - im 
Schritttempo voran, eine U-Bahn-
Linie musste den Betrieb einstel­
len. Im Vorort Moriza stürzte ein Tausende Häuser mussten verlassen werden. 

41-jähriger Mann in den FIuss 
Lambro. Er gelte als-vermisst, teil­
ten die Behörden am Mittwoch mit. 

Nahe der Stadt Bergamo im 
Nordosten von Mailand waren 
nach Erdrutschen rund 14 000 Ein­
wohner von der Aussenwelt abge­
schnitten. Dort drohte mit dem Po 
auch der grösste Strom der Region 
über die Ufer zu treten. Die Rcgen-
falle sollten laut Wetterbericht aber 
nachlassen. Die italienische Regie­
rung Will am Freitag über die Ver­
hängung des Katastrophenzustands 
über weite Gebiete Nordwestitali­
ens entscheiden. Auch weite Teile 
der Region Friaul-Julisch-Venetien 
im äussersten Nordosten des Lan­
des waren nach heftigen Regenfäl­
len überschwemmt. 

Mandat verlängert 
Afghanistan Truppe bleibt noch ein Jahr 
NEW YORK - Die Vereinten 
Nationen haben das Mandat für 
die internationale Schutztruppe 
in Afghanistan um ein weiteres 
Jahr verlängert. Für sechs 
Monate sollen Deutschland und 
die Niederlande gemeinsam 
das Kommando Uber die 4800 
Blauheime In Kabul überneh­
men. 
Die Entscheidung des Weltsicher­
heitsrats vom Mittwoch erfolgte 
einstimmig. Das bisherige Mandat 
läuft am 20. Dezember aus. 

Der afghanische UN-Botschafter 
Rawan Farhadi bat erneut um eine 
Verstärkung der Schutztruppe und' 
eine Ausweitung ihres Einsatzes,-
der sich zurzeit ausschliesslich auf 
die Hauptstadt Kabul beschränkt. 

Darüber hinaus plädierte er für 
eine schnelle Einsatztrüppe zur 
Entsendung in Konfliktgebiete. 
Dazu wurde jedoch kein Beschluss 
gefasst. Afghanistan hat Deutsch­
land und die Niederjande gebeten, 
das Kommando für ein gapzes Jahr 
zu übernehmen. Dies haben beide 
Länder jedoch abgelehnt. In New 
York wurde am Mittwpch ein 
Schreiben von Bundesaussenminis-
ter Joschka Fischer und dem nie­
derländischen Ausscnamtschef 
Jaap de Haop Scheffer verbreitet, 
in dem beide ihre Bereitschaft zu 
einer lediglich sechsmonatigen 
BcfehlsUbcrnahme bekräftigten. 
Die Türkei soll das Kommando 
über die UN-Truppe spätestens bis 
zum 15. Februar, abgeben. 

Scharon will unter Auf lagen zustimmen 
JERUSALEM - Der Israelische 
Ministerpräsident und Likud-
Chef Ariel Scharon bat den 
Palästinensern am Mittwoch 
einen eigenen Staat unter 
strengen Sicherheitsauflagen 
in Aussicht gestellt. Heute Don­
nerstag .wählt der Ukud seinen 
Partelchef. 
Stunden vor der Abstimmung unter 
den 300 000 Likud-Mitgliedern 
hatte der 74-jährige Scharon einen 
Vorsprung von 24 Prozentpunkten 
vor seinem Konkurrenten, Aussen-, 
minister Benjamin Netanjahu. 
Scharons 53-jähriger Herausforde­
rer, ist strikt gegen ein unabhängi­
ges Palästina auf dem Gebiet der 
Autonomiebehörde. 

In einem Interview in der Zei­

tung «Jediot Achronot» sagte 
Scharon, ein Palästinenserstaat 
müsse vollständig entmilitarisiert 
sein. Ausserdem müsse Israel die 
Kontrolle über alle Grenzen sowie 
den Luftraum ausüben. Diese 
Bedingungen habe er in Ge­
sprächen mit der US-Regierung 
gestellt. «Voraussetzung für jeden 
diplomatischen Fortschritt» sei 
jedoch «ein Ende des Terrors», 
meinte Scharon. 

Israelische Soldaten töteten 
unterdessen im südlichen West­
jordanland einen Palästinenser. Der 
33-Jährige sei mit seinem Bruder 
im Auto zwischen Bethlehem und 
Beit Sahur unterwegs gewesen, 
sagten palästinensische Augenzeu­
gen. . 


